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ÄnMla l l zur Laibacher Zeitung Ar. 22.
Mittwoch, den 28, Mmer 1885.

(386-3) HnnämaH»««. Nr. 637.
A Nei dem lrainischen Mädchenaussteuer»
N'unl,ssonbe ist der Ertras, der Friedrich
w,. MUer'schen Mädchenaussteucr - Stiftunn
l» ^ l l ' ̂  lr. für das abgewichene Jahr 1884
s" vergeben.
„ Z u m Genusse dieser Stiftung ist eine wohl
U A"'/ Tochter armer Eltern berufen, welche
"N Jahre 1884 geehelicht hat.
f..̂ , Diejenigen. welche sich um diese Stiftung
,, "erben wollen, haben die mit dem Armulö-
uno ^ittenzeugnisse. dann mit dem Trauung«.
Iheme belegten Gesuche bis

Ende F e b r u a r 1885
bei dieser k. l. Landesregierung zu überreichen.

Laibach am 15. Jänner 1885.
^ « « der l . l . Landesregierung für l l rain.

(387—3) HunämaHunll. Nr. 636.
Zur Betheiluug aus der Adclsbcrger Grot^

len« und aus der Franz Metello'schm Invaliden-
ltlftung pro 1885 wird hicmit dcr Concurs
ausgeschrieben. Es sind dazu im Allerhöchsten
Dienste invalid newordcne, in feinem Iüvaliden-
hause untergebrachte Krieger berufen.

Auf die erstere Stiftung haben die iu Adels»
berg gebürtigen, aus die letztere die im Gerichts'
bezirle Nassensuß gebürtigen und in deren Er»
manglung andere in Kram geborene Invaliden
Anspruch, wobei bemerkt wird, dass sich bisher aus
dem politischen Vezirle Adelsberg und aus dem
Verichtsbezirte Nasscnfuh immer eine genü»
gendc Anzahl von Bewerbern um diese Inva«
lideustiftung gemeldet hat.

Der zu vertheilendc Betrag beläuft sich
dermal bei jeder dieser Stiftungen auf 37 fl. 80 lr.

Die Newerbungsgesuche haben folgende
Velegc zu enthalten:

1) Den Taufschein zur Nachweisung des
Mers und des Geburtsortes;

2.) den Neweis geleisteter österreichischer
«rleasdienstc durch Militärabschicd. Patental.
"Nvalidcnurlunde u, dgl.;

.3.) den Beweis, dass der Bewerber wirk-
ĉh in diesen Kriegsdiensten invalid geworden
st und die Beschreibung der Art der Inva«
Udität;

4.) die Angabe, ob der Bewerber irgend
"N bewegliches oder liegendes Vermögen, einen

und welchen Nerarialbezug, irgend welchen
Dienst ober ein sonstiges Privalbcneficium hat.

Die diesfälligen, nach dem Erlasse des
l. l. Finanzministeriums vom 1i). Mai 1851
stempclfreicn Gcfuchc sind nur im Wege der
politischen Behörde, in deren: Bereiche der In»
valide seinen Wohnsitz hat, und zwar

längstens b is Ende F e b r u a r 1885
an die l. t, Landesregierung in Laibach zu
richten.

Laibach am 15. Jänner 1885.
K. l . Landesregierung für Krain.

(415) Nr. 214 160.
K. l . Gclllrall>irrction dcr östcrr. Staatsbahnen.

betreffend die Ausschreibung der Lieferung von
Tuch und tuchähnlichen Tcha fwo l l -
stoffen behufs Ansertissnnn von ^qnipierunqs-!
Ntgenstände« flir die Unterbeamte« «nd Diener
dcr l . l . österreichischen Siaatsbnhnen «nd der
l. l . Aodcnsce-Schisfahrts Inspection in Brenenz.

Die l. l. Generaldirection der österreichi-
schen Staatsbahnen beabsichtigt für die Jahre
1885 und 1886 die Lieferung dcr nachstehend
fpccificierten Tuchsorten in den approximativ be-
zifferten Mengen im Wege dcr öffentlichen Con'
currenz sicherzustellen und erlasst zur Einbrin»
guna schriftlicher Offerte hiermit die öffentliche
Aufforderung.

Der be i läu f ige Bedarf ist folgender:
800 Meter dunkelblauer Tüffcl.

11300 , kornblumenblaues Tuch, !"
13 000 . kornblumenblaues Tuch, 11"

830 » franzblaucr Tüssel,
830 » dunlelgraueSDiagonal (Circas-)»

Tuch,
1600 » armeegrauer Tilffel (blaugrau

meliert,
3160 » mohrrngraucr Tüsfel,
1100 > mohrcngraues Tuch, leichterer

Gattuug,
11450 » dunlelgranes, schweres Militär^

tuch,
140 » bunlelgraues Kappentuch,
30 » franzblaucs Kappentuch,
15 » scharlachrothes Kappcntuch,

1180 Meter orangengelbes Egalifierungstuch,
200 » starlcs, dunkelblaues, gcnusstcs,

strichloses Tuch (Cheviot),
4050 » duntelgrauer Kärntner Schaf.

woll Loden,
150 » dnnlclgraues, schweres Marengo

tuch,
2045 » dunlclgrauer Schafwsll - Futter»

stoff,
50 » schwarzer Schafwoll Futterstoff.
A n m e r k u n g : Sämmtliche angeführten

Tuch- und Schafwollstoffc sind 136 Cm. breit,
ohne Tuchleistcn, mit Ausnahme des Lodens,
welcher nur ca. 13l) Cm. breit ist.

An der Ossert-Einbringung können sich nur
solide, vollkommen leistungssähige, geeignete Un<
ternchmer, welche die Garantie für ihre Leistungs
sähiqkcit und Verlasslichlcit hinsichtlich drr Aus
führung derartig größerer Lieferungen nach
zuweisen vermögen, bethciligen.

Zwischenhändler, dann Personen, welche
das österrl'ichisclic Slaalsbiirsselrech« nicht gs'
»ilftri,, sind von dri Bewerbung grundjählich
alli«gcfchlosscn.

Die Unternehmer dürfen nur Großinbu-
striclle dcr Schafwoll-Branche sein.

Die Erzeugung dcr Tuch» und Schafwoll-
stoffc hat — unter bahnanst ältlicher Ueber-
wachung — in von den Unternehmern selbst be-
triebenen Fabriken zu erfolgen. Es sind dahcr
diese Fabriken im Offcrtc genau zu bezeichnen
und dcr bahnanstaltlichen Controlc stets offen
zu halten.

Es steht dem Offerenten frei, sich um alle
ausgeschriebenen Tuch' und Schaswollstoffc oder
auch nur um einzelne Sorten dersrlbcn zu bĉ
werben.

Jeder Offcrent ist verpflichtet, mit dem
Offerte gesiegelte Stoff- und Farbenmuster von
denjenigen Stoffen vorzulegen, um welche er sich
bewirbt. Jedes Muster muss mindestens ein
halbes Mrtcr lang sein und die vollständige
Breite haben. !

Die bisher für die DienstlleiderHeferung ^
giltig gcwcscnen Muster lönncn beim Orkono»!
mate der Gcnrraldircction in Wien, Schön
brunnerstraszc Nr. 2, I. Stock, eingesehen, die all-
gemeinen und speciellen Lieferungsbcdingnisse

ebendaselbst ober auch in den Bureaux der k. l.
Eisenbahn - Betriebsdirectionen eingesehen und
behoben werden.

Als Muster fiir die Lieferung selbst gelten
die bei der Offcrtausschreibung accepticrten nruen
Muster.

I n jedem Offerte ist anzugeben:
k) Welche Gattung von Stoffen der Offcrrnt, ,

unter Bezeichnung der Breite des Stoffes
und des Gewichtes per Meter zu liefern sich
verbindlich macht;

li) der mit Ziffern und Worten ausgedrückte
niederste Nettopreis in österr. Währungs-Noten
per Meter, franco aller Spesen, loco Material
magazin, Wien, Westbahnhof, bei Barbezah»
lung ohne Sconto;

l') die Erklärung, dass der Offerent die all-
gemeinen nnd speciellen Bedinznisse ein^
gesehen und vollkommen verftanorn habe und
dass rr für für den Fall drr Elstchung der
Lieferung dieselbe nach brn erwähnten Nc
dingniffen sowie nach brn 8uli 5 er.vähnten
accsptjerlrn Muftrrn aiissiihrcil wrrdc;

ci) die Erslärunl,, dass die offerirrtrn Tuch nud
Schafwottstoffc in dcr eigenen Fabrik, welche
stch ^ll »/. N (Ort. Land, W<>sss,
Haus-Nr,) befindet, erzengt werben, welche
der bllhnanstaltlichcn Controle jedcrzeit offen
stehen.

Die Offerte nebst den allgemeinen und
speciellen Lieserungsbebingnissen sind vom Offe-
rcnten unter Anführung des Wohnfitzes eigen»
händig zu unterschreiben.

Das Offert felbst fowie die Lieferungs-
bebingnissc sind mit einer Stempelmarke von
50 lr. per Bogen zu versehen und versiegelt
nebst den Mustern brim Einrrichlingsprotolollr
der unterzeichneten l. l. Genrraldirrciion in Wirn
(Fünfhaus, Schönbrunnerstraße Nr. li, Parterre)

b is längstens 10. Feb rua r 1885,
12 Uhr mittags, mit der Aufschrift: «Offert

^zur Lieferung von Tuch. und Schafwollstoffen.,
einzureichen.

s Offerte, welche den benannten Bedingungen
nicht entfprechen. bleiben unberückfichtiat

W ien im Jänner 1885.

Dir k. k. Generaldirertion
der österreichischen Siaalsbahnen.

Ä u z e i g e b l a l t .

n blsölberl bas Wachsthum del Haare, vcrhin» m
U f« t bcs,«n Nu«f«llcn. nthcilt dem Haar einc» H
U ,33 ' " " ^ l " " i und bcseitlat bic <o lcift'nc» «
», «chuppen. - , Ticael sammt «nwc>!»"° ss
U «0 l i , ltcfell die (30«) i5-2 r̂ i

»l in Laibnch, Nalhhausplah 4. Z

^ ^ Nr. 11021.

_ Bekanntmachung.
wird d?ni ^ - «ezirkssterichte Goltschee
nun i.,^ ? ° ^ " « Mallner von Vehat.
" w e r t d ^ Aufenlhalles. hiemit
cu t i o " ' ^ ^! b" an ihn in der Exe-

Aloisia Kua.lfch von
' " " " u t Mo. 440 st. snmmt Anhang

lautende Realerecutimisbescheid dem ihm
unter einem ausgestellten Cmalor n,ä
l^ewm Herrn Johann Erler von Go't«
schee zligestellt wnrde

K. l. Beznlsgericht Gottschee. am
18. Dezember 1884.

ZallL^l l'agtillLN
xulioroitot vnn 0 . ? looo1 l , ^pc»t.1i«l«,r
,2,1m « n ^ o l " . I>»ibael>, >Vionor8t,lli88l,.

Iioi2gt,iII«n<1, ^ns«n«llt,l!in1 u. »ollloim-
liigond. »ind «in vultrelfliellon und
nrvrodtog NittuI f?o^on Nu«t,0n, II«i»or-
lluit,, I,unss0s>-, Vru»t> und I5,M«i<1on
uncl «offvn <lor lmt,inoiit,in«n«n >Virkunß
<Io8 l,„t,1^Itu»on 8»1ll..vl»n,ui-oll Xntron
<I»8 do8tx> ?lü»l,lvil<ivilnt,t.«I ss«j?ol> I)>i»n-
Uioriti». l ^od»«lltel 2<» l l r . ^uttrii^o
»u» dlü- I'rc»vin2 noräon uin^olwnd z»or
?o8t offoewiort. (4252) 30 16

s lüliMll lils l.ililllml'te!^

d't' ^os<,ltisst,on v>tdril<m> >Iul!,ml>i-n X !,,xl
1! ul>U!l»It,on violmotil ? r o t s ^ n n n ü

luoiNo, und 8lnd l i i l Oolconouivn und

(4544) äu8!l„«sl l'rtI)«Ut.: 34-24

kmmzilbl' bläk U M i M o Iloj83l:tläl-

8lMt
odor dor«l> l>,nmi»l'r<'l!>Nc Oii^l-ll^ol-ti-^wl

5> zlemelles «llll., sime. ^

(343—3) Nr. 35l.

Curatelsbestellung.
Dem Verlasse des vesstorbmen

Eduard Wawleczkl, v^n llaibach, nlck-
sich'l'ch dessen unbclamUen Rechtsnach.
folgern, wurde Über die Klage 1e in-an.
17. Jänner 1885. Z. ^5 ' . ^ s Herrn
Franz suöiersii " " ' ^ " n ' m b l ^ 51
3egen 50 fl. ö. W. He.r Alms Fabian
von Tschern'mbl als Curator ^ ^ w m
bestall, und diesem dcr KlaMesch.lb,
womit zum Bagatellv^rfahren dle Tag-
fatzung auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 5 ,

uormitlags 9 Uhr Hiergerichts, angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
17. Jänner 1885.
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(111-1) Nr. 6414.

Bekanntmachung.
Den Georg und Josef Bariö von

Sodevce unbekannten Aufenthaltes, riick«
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach«
folgern, wurde über die Klage ds prg.68.
15. November 1884, Z . 6414. des
Georg Bariö von Sodevce Hs.«Nr. 7 we'
gen Eigenthumsanerkenilung Herr Peter
Perse von Tschernembl als Curator n,ä
»cwm bestellt und diesem der Klags«
bescheid, womit zum summarischen Ver«
fahren die Tagsatzung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. November 1864.

(117—1) Nr. 6103.

Exec. Nealitatenverlauf.
Die im Grundbuche der D. R. O.

Commenda Tschernembl 8ud Current«Nr.
114 vorkommende, auf Johann <Vuster«
siö aus Sela bei Otovice vergewährte,
gerichtlich auf 742 f l . bewertete Realität
wird über Ansuchen des k. k. Steueramtes
Tschernembl, zur Einbringung der For-
derung aus dem steueramilichen Rück»
standsaulweise pr. 29 fl. 42 lr. ö. W.
sammt Anhang, am

20. F e b r u a r und am
20. M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und am
17. A p r i l 1 8 8 5

auch unter demselben in der Gerichts«
kanzlei. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOp rocentigen Vadiums feilgeboten wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. November 1884.

(332—1) < ) ^ i H g . st. 12002.

?ri o. lcr. olcraM LoäiM v ^ 6 -
tliki 86 6̂ ii62 toido Narrte ötekaniö
12 vodravie Zt. 7 proti ötekauu ßtsla-
niiu, oxir.n^ogovim n6xuanim äe^iöom,
2kr»ä pri^n^'g. ^HLtarsu^ tsr^tvs
8 priärian^em reän», U8tn«. ia2Z)r2V2.

na 20. marci^'a 1885

o^oöila in 86 prepi» toids V8le<1'n6-
2NllN6ßg, diviiliziill, toxenca, na. njessnvo
N6VlllU08t in »trozks Kot 0«l(ldnik0in
p08tklv^6N6iuu ß. I'riäOriku Lapotniilu
!2 Î l6t!ilc6 vroöil.

^0^6N60 nâ  86 0M6N 6̂Nl lian 82M
tu 0ßlll8i a,n poodlMönca. ovaäi ali
pH l̂ 6F0VN> pi8ma 0 pr»V6M ö»8U
uälllduiicu vmüi.

(ü. lcr. okr. 8oclist6 v Uetliki, 6n<i
30. äscembra 1884.

(335—1) Zt. 11614.

Ixrek.
Ny2N2nim äsäilem ^ans^a Ver-

viZö^n. i« vrazam^e vagi 3t. 27 po-
»tllvi 86 Kursor acl acium ß. I'riäLrik
8«,potmk ix ^lLUiky in /n, prip0xn2N^6
na skupnino, katero im». 3o8ip äkot ix
vrnßoiich'6 vtl8i Zt. 6 2k pri^avni ciraibi
äus 27. oktodra 1884 kupljeno 26m-
Î iZö6 ekstr. 3t. 21 lig.vkar8ll6 odoiny
LuziHn. V23 plllöati napoveääniu t6r-
ĵatev äoloöi ällu n».

13. mare i j k 1885

od 8. uri 2Mr^ prj tyj 80c1n!̂ i.
C!. kr. okr. 80äiäö6 v ^etUili, 6n6

22. äscembra, 1884.

- ^ ^ 1 ) " ^ st. 83.

0 Kr. okr^'no 8oäiööe v Vslikin
I^Ziöaii na2UllN^:

^ pwz^'c) Antons, /uieka i2 Oo-
re f i l l ^eti^ ät. 1 26 W 2 06I0K0M 2
6n<i 8. M 0 d . ^ I. 1884, 5t. 4872, 8 pr^.
vico povovi^na U8tavy6na tret^ 6K86-
kutivnli. är^xd». U6pr6mil:nm6 Mies
iniäarZiö 12 063t6 st. 32 upiuanib v
vlogan Zt. 97, 98 in 99 Kat28traln6
odöius Oekta ponoviM^ na äan

2 1 . 8.v6öan8. 1885 ,
nreclp0wan6m 06 10. äo 12. Ul6 8 po-
proM^m ä08t«.vk0m «äloii.

0. kr. okr. Loäiiöe v V6likiu Î a-
öiikk äuv 8. prosiuc» 1885.

(397—1) Nr. 773.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

t. l . Finanzprocurator (ln Vertretung des
l. l. Aerars) gegen Damian Kooaölö von
Slreindurf bei fruchtlosem Verstreichen
der zweiten Scilbielungs-Tagsatzung zu der
mit den, dieögerichtlichen Bescheide vom
14. Fcbruar 1884, Z. 2506, auf den

4. F e b r u a r 1 8 8 5
angeordneten dritten ex/cutloen Feilbie»
tung der Realität Einlage Nr. 3? ad
Slremdorf mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

K. t.slädt.-deleg. Bezirksgericht Lalbach,
am 25. Jänner 1885.

( 4 0 0 - 1 ) Nr. 24 370.

Ezecntive Feilbietungen.
Es sei zur Einbringung der Forde-

rung des Franz Mpah von Dobrujne aus
dem notariellen Vergleiche vom 14. De-
zember 1883 per 259 f l . s. A. die e^.
cutive Fcilbietung der Realität der Ka<
tharina Zagar von Wessnlz Nr. 11, Ein«
läge Nr. 43 aä Steuergemeinde Iaoor
(Rectf.«Nr. 209 aä Thurn an der Lal.
dach), im Schätzwerte per 3445 fl. be-
williget und bei drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den

14. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange angeordnet, dass obige
Pfandrealitüt nur bei der dritten Feil-
bielungs - Tagsahung uöthigenfalls auch
unter dem Schätzwerte an dle Meistbie-
tenden aegen Erfüllung der Feilbietungs-
beoinanisse hintangegeben wlrd.

Ahtere, zufolge welchen jeder Kauf-
lustige ein lOvroc. Vadium des Schütz.
werteS bei der Fellbirtung zu Handen des
LlcitatlollScommissars zu erlegen hat, so-
wie der GrunobuchStxttact und das Schä»
tzungsprotololl tonnen bei Gericht inner-
halb der gewöhnlichen Amtsstulldcn ein-
gesehen werden.

Unter einem wird für die unbetann«
ten Erben und Rechtsnachfolger der uer.
storbenen Tabular^läudiqerin Mar la Za»
gar Herr Dr . Anton Pftfferer als Cu.
rator kä »otum bestellt und unter Zu>
fertlMNg dieses Bescheides ange vlesen, dle
Rechte dieser Euranden bei obiger Real-
feilbietung nach Vorschilft der Gesetze zu
wahren.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 18. Dezember 1884.

( 3 9 9 _ 1 ) Nr. 23 697.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. stiidt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kusar
in Laibach (durch Dr . Sajooic) die exe-
cutive Ve,steigerung der dem Johann Dol»
niöar in Oberchruschza gehörigen, gericht-
lich auf 72 ft. und 1272 fi. geschätzten
Realitäten Grundbuchseinlage Nr . 140
und 141 kä Catastralgemeinde Stefans-
dorf bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

1 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 1 . M ä r z
und die dritte auf den

1 1 . A p r i l 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ln der
Gerichtslanzlei mit dcm Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drltten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitationscounnission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchseztracte tonnen ln der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach am 3. Dezember 1884.

(354—1) Nr. 19.

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der Rechtssache des Johann Iunter

von Kamensko (nom. der mj. Anton
Udool'ichen Erben) gegen Franz Peönll
von Kamenca M o . 300 fl. 50 lr. wird
mit Vezug auf das hiergerichlliche Edict
vom 19. November 188^. Z. 3252,
kundgemacht, dass bel dem Umstände, als
die erste und zweite Fellbielungs-Tag'
satzung ststlert wurde,

am 20 . M ä r z 1 8 8 5 ,
vormittags 10 Uhr, bezüglich der Reali^
täten Einlage Nr. 305 der Catastral.
gemeinde Verh und Einlage Nr. 157 der
Eatastralgemeinde Govldol zur dritten
executive« Realfellbietung geschritten wlrd.

K. l . Bezirksgericht Ratschach, am
3. Jänner 1885.

' (292—2) Nr. 7836.

Neassumierung
dritter exec. Nealfeilbietung.

Ueber Ansuchen des Andreas Kalan
von Mavcice wird die mit dem Bescheide
vom 20. Jänner 1876, Z . 343, sistierte
dritte exec. Feilbietung der dem Jakob
Iamn i t von Prase gehörigen, gerichtlich
auf 2189 f l . 80' kr. geschätzten, im
Grundbuche der Catastralgemeinde Prase
3ud E in l . -Z . 28 vorkommenden Reali-
tät im Reassumierungbwege bewilliget
und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung
auf den

2 4. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem vorigen An-
hange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
27. Dezember 1884.

(20—1) Nr . 6739.

Relicitation.
Vom k. l . Bezirksgerichte Relfnlz wird

belannt gemacht:
Es werde wegen Nichterfüllung der

Licltatlonsbedinanisse zur Elnbringuna
der dem Tabulargläubiger Simon Paliö
von Iurjowiz aus dem rechtskräftigen
MeistvotSverlheilunaöbeschelde vom Uten
November 1881 , Z. 7474, zugewiesenen
Forderung per 144 fl. 15 lr. s. A. die
Relicitation der der Ursula Pogorelc von
Ravnldol gehörig gewesenen und von Jo-
hann Milol iö von dort am 2. M a l
1881 im Execntlonswege erstandenen
Realität Elnl. - Nr. 74 der Catastral.
gemeinde Brüct l , lm Schätzungswerte
uon 12 l fl., bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzung auf den

20. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
Beisatze angeordnet, dass diese Realität
auch unter der Schätzung auf Gefahr
und Kosten des ElstcherS Johann M i -
koliö an den Meistbietenden hlnlangegeben
werde.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 5ten
Dezember 1884.

(5329—1) Nr. 5074.

Erinnerung
an Maria und Gregor Kosen ina und
M a r i a L u s t r i l unbekannten Aufenhaltes
und deren ebenfalls unbekannte Rechts-

nachfolger.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird

der Mar ia und dem Gregor Kosenina
uud Maria Lustrik unbekannten Aufent-
haltes und deren ebenfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Cs habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann Trat lni l von Zeier Nr. 38
die Klage auf Anerkennung des Verjährung
u»d Erlöschung chrer auf dcr Realität
Einlage Nr. 48 C. G. Zeier hastenden
Forderungen eingebracht, worüber die
Tagsatzung Hiergerichts auf d>n

28 . F e b r u a r 1 8 8 5 ,
volmiltags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannten und dieselben
vielleicht aus den k. k. Elblanden abwe-
send sind. so hat man zu deren Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Killer von Lack als
Curator u.ä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 23sten
November 1884.

( 3 3 3 - 2 ) Nr. 178.

Bekanntmachung.
Für den verstorbenen Executen Io>

hann Golobiö von VeretenSdorf wire
Herr Friedrich Sapotnlk von Mottl ing
als Curator n,ä aotum bestellt und dem-
selben der exec. Pfandrechts«Einverleibunas-
bcscheid vom 11. Ju l i 1884, Z. 6441,
zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Mo t t l i ng , am
10. Jänner 1885.

"(27—1) Nr. 73137

Erinnerung
an Johann M a r l u n von Orchovlje
und Rechtsnachfolger unbekannten Auf-

enlhalteS.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Krain-

burg wird dem Johann Mar lun von
O.chovlje und Rechtsnachfolgern unbekann-
ten Aufenthalles hienllt erinnert:

Es habe wider sie bel oicsem Gerichte
Mathias Hoöevar von Oberfernit (durch
Dr . Attmpihar in Kralnbura) die Klage
ci6 prg,68. 23. Ollober 1884. Z . 6484,
pot». 105 fi. e, ». e. überreicht, und sei
darüber die Taasatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

24. M ä r z 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l . Ei landen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Burger, Advocat in Kraln-
bürg, als Curator a.ä kotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damlt sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen unt>
diesem Gerlchtc namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ei>
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönne,,,
widrigens diese Rechtssache mit dew auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wlrd und dle Gellaaten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dew
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich dle aus einer Verabsäumung ent"
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werben.

Kcalnburg am 17. Dezember 1884

(293—1) Nr. 7095.

Erinnerung
»n Johann R a l o v c von PrebaöevO'

resp. dessen Vesitznachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgericht Kral"'

burg wird dem Johann Rakovc von P^'
baieoo, resp. dessen Btsitznachfolger, h'̂
mit erinnert:

Es habe wider ihn bel diesem Ver i l y
Mar t in Kniplc von Prebaievo (dur<V
Dr . V. Stemplhar) die Klage peto. ^
sitzung der Realität Einlage Nr . 85 ^
Hrastje überreicht, worüber die TaasatzU^
zur summarischen Verhandlung auf ^"

6. M ä r z 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ana""^
net wurde.

Da der Aufenthaltsort des Gel la^' '
diefem Gerichte unbekannt und dersel''
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwese^
ist. so hat man zu dessen Vertretung ""
auf dessen Gefahr und Kosten den Hett
Dr . Burger, Advocat in Kralnbura, <"
Curator »ä kctum bestellt. ,̂

Der Gellagte wird hievon zu dt"
Ende verständigt, damit er allens^
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder i ^
einen andern Sachwalter bestellen "
diesem Gerichte namhaft machen, ^v
Haupt im ordnungsmäßigen Mge ^
schreiten und die zu feiner Vertheidig"""
erforderlichen Schritte einleiten lbN^
widrlaens diese Rechtssache mit dem ^
gestellten Curator nach den Bestimm«"^
der Gerichtsordnung verhandelt "er z
und der Gellaale, welchem es ilbrlg^,
freisteht, seine Rechlsbehelfe auch de"'^,,,
nannten Curator an ol? Hand zu ^ .,
sich dle auS einer Verabsäumung ^
stehenden Folgen selbst belzumesst« ""
wild. gg4.

Krainburg am 23. November ^
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(300-3) ßt. 161.

ItÄ55ß1a3.
0. kr. okt-k^un. 8oc1mjn v I^iHi

a^s N62uauo ^ 6 divnMßinu >ltlt,i^i

. Vloiila, ^6 pwU n^inu pl'i to^ 80ä-
n^i ^ t - i ^ Viäic ix LukovicL wido cie
p^aes. 10. ^anuvNcha 1885, 5t. 161, 22
8ßO2UU,Î 6 prip0863wvan0 Iü8t,niN8k6
pr» vies do p08es^v^ vloL. ßtov. 94
aävkar»ll6 od^ins ^üdi^u^s, na katero

clolooi, im

10. g v v b l ^ u » 1 8 8 5

vl> 9.uri äopoludnö pri tuka^n^i 806nj^i.
Ker ui iüntlno, li^L ^awiouec diva,

Mtävhk 86 mu nn. U '̂680V0 N6VürN08t
w troZKe ^nwu ö6Z6lc l2 ?0tollll ku-
Mo^sm v tH «tvari.

l ^axu^ l l gs w xätoisnou vsvrbo,
^ Priäß 0 bravem i2«u »um »li pa
^ Pt-LgKl-di llru26FH ^Hßovarnillll in
ßa NK2UKM w^ 80äni^i, äu, v odöß
Uori V86 rsäno in pripravi, Kar po-
«bdu^y 2g. 8voj x^ovor, in^öe bi »6
w prävna 8tv^r odravullv^ia 8 poLtav-
^6uim l lur^tor^m in di »i ua,̂  22W-
^ ?^.' ̂  uv^6 fZo^^6 ixrooi, »llo Iioöe.
luai imenovanomu kur»w^u, pripi8ul
^ m 86dl Nll8l6(!il6, NU8tlll6 ix llllllS^Q
2ülck8l!^6i^a.

0. lcr. oltr^'n«. 80äu^a V I^it^j,
"Ub 12. progiucH 1865.

(U6-3) Nr. 6105.

^lec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Calastral-

»ememds Döblitsch. Einl.-Z. 163 und 195,
vorlommmde, auf Johann Schaffer aus
^oblltschberg Nr. 72 vergewährte. gericht-
Uch auf 220 si. bewertete Realität wird
über Ansuchen des k. k. Steueramtes
^chernembl. zur Einbringung der For-
oerung aus dem steueramtlichen Rück-
tandsaueweife per 6 si. 7b lr. ö. W.
sammt Anhang,

am 20. F e b r u a r und
am 20 . M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und
am 17. A p r i l 1 8 8 5

auch unter demselben in der Gerichts«
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittag»,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
Z.November 1864.

(362-3) Nr. 128.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Gregor
V e r s n i l von Oberlanler und rück.
sichtlich dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Kraln.
bürg wird dem unbekannt wo befindlichen
Gregor Versnlt von Oberlanler und
^sichtlich dessen unbekannten Rechts-
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Vtlena Vcrsnlt von Oberfauler die Klage
ub pra68. 7. Jänner 1885. Z. 128. M o .
^" ft. 65 lr. c. 8. c. überreicht und sei
Drüber zur Verhandlung im Bagatell-
""fahren die Tagsatzung auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
""mittags 9 Uhr, angeordnet worden.
., Da der Aufenthaltsort der Geklagten
° lsem Gerichte unbekannt und dieselben
seicht aus den l. k. Erblanden abwesend
^ " ' so hat man zu deren Vertretung und
^"' deren Gefahr und Kosten den Herrn
"r> Val. Slemplhar. «dvocat in Kraln«
urg als Curator ^cl uetmu bestellt.

Enk k l a g t e n werden hicvon zu dem
"°e verständiget, damit sie allenfalls

U "chten Zelt selbst erscheinen oder
d!?s? en andern Sachwalter bestellen und
. M " Gerichte namhaft machen, überhaupt
unk °>?"""Nsmäßigm Wege einschreiten
lichen ^ " . . . ^ 7 Vertheidigung erforder-
diese m H ^ " ^ Anleiten können, widrigen«
rator ^ ^ ° ^ ^ " ^ dem aufgestellten Eu-
Gellaas-n^"^^ "^rden wird, und die
^ ' ch tN .? - ^ " 1 " übrigens freisteht, ihre
tor an >./' °.°uh dem benannten Cura-
elner Vera l . s?^ ^" ^ben. sich die auS
salbst be lumesse^ ^ g e n

K m V ^"ben werden.
" I« n^fKerlcht Krainburg. am

(376—2) Nr. 444.

Bekanntmachung.
Dem Johann Mele von Zirkniz wird

bekannt gegeben, dass für ihn Herr
Mathias Milauc von Oberloitsch unter
gleichzeitiger Zufertigung des Klags»

Gescheides äo pr268. 31. Dezember 1884,
Z. 11687, womit die Tagsatzung zur Ve,-
Handlung über die Klage des Anton
Milavc i»eto. 431 f l . und 50 st, pr. auf den

6. F e b r u a , 1 8 8 5 .

vormittags 8 Uhr, hicraerichts anberaumt
worden ist, auf seine Gefahr und Kosten
zum Curator nü acwm bestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 15ten
Jänner 1865.

(384^2) Nr. 9376.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz.
Georg und Francisca Verlc und Maria
Slojc (durch Dr. Pirnat von Stein) die
executive Versteigerung der der Alolfia
Oralem von Großlaschnagehörigen, gerlcht«
lich auf 610 fl. geschätzten Realität Ein-
lage Nr. 44 ad Spitalsgilt Stein bewil.
ligel und hlrzu drei fteilbietungs'Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
In der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealilät
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Äcitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc.Vadium zu Handen der
Acltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund»
buchscflract lülmen in der diesgel lchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 23sten
Dezember 1884.

( 3 6 3 - 3 ) Nr. 127.

Erinnerung
an Gregor V c r s n i l von Oberlanter
und Rechtsnachfolger unbekannten Aufent»

Halles.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kraim

bürg wird dem Gregor Vnsni l von
Oberlanler und Rechtsnachfolgern un
bekannten Aufenthaltes hiemlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Lulas Versnlk von Oberkanker die Klage
äo praß». 7. Jänner 1885, Z. 127,
pcw. 31 ft. 0. 8. e. überreicht und sei
darüber zur Verhandlung lm Bagatell-
verfahren die Tagsatzung auf den

7. Februar 1 8 8 5 .

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Val. Otempihar, Aovocat in
Krainburg, als Curator a6 kcwm bestellt.

Der Gellagle und rücksichlllch dcssen
Rechtsnachfolger werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dt,n aufgestellten Curator
nach den Vestimmungcn der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbrhelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

ilrainburg am 10. Jänner 138b.

(287—2) Nr. 7674.

Ezecntive
Realitcitenversteigerung.

Ueber Ansuchen des Andreas Ka»
linsek von Unterfernil (durch Dr. Atem«
pihar in Krainburg) ist die exec. Ver-
steigerung der der Marianna Bostik von
Oberfernik gehörigen, gerichtlich aus
260 ft. geschätzten Realitäten Einlage
Nr. 2129 und 2871 ad Bezirksgericht
Krainburg bewilliget, und sind hiezu drei
Feilbietungs - Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 3. M ä r z und
die dritte auf den

2 3. A p r i l 1 6 6 4 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerich<slanzlei angeordnet wor-
den. — Vadium 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
21. Dezember 1884.

(121—2) Nr. 6742.

Ezec. Realitatenverlanf.
Die im Grundbuche'der Catastral»

gemeinde Majelle 8ub Einl.-Z. 485 vor-
kommende, auf Andreas Loschke aus
Büchel Nr. 11 vergewährte, gerichtlich
auf 320 ft. bewertete Realität wird über
Anfuchcn des Dr. Alois Scherer, Ad«
vocat in Vöklabrul in Oberöstelreich. zur
Einbringung der Forderung ans dem
Urtheile' vom 31. Dezember 1883, Zahl
10151, per 467 ft. 84 lr. ö. W. s. A.,

am 2 0 F e b r u a r und
am 20 . M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und
am 17 . A p r i l 1 8 8 5

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werdeu.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. Dezember 1684.

(255—3) Nr. .3596.

Reassllinierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Selsenberg
wird über Ansuchen des Ialob Tur l von
Echwvrz die mit Bescheid vom 18. Juni
1879, Z. 1873. bewilligte, sohln mit
Vescheld vom 25. September 1881. Zahl
3236. sistierte erec. Fellbletung der dem
Josef Novak von Wcixel gehörigen, gericht'
lich auf 244 f l . geschätzten Realitäten,
hülste Reclf.'Nr. 36/1 aä Pfarrgilt Ober-
gurl, nun Ein!. .Nr. 164 der Steuer-
gemeinde Weixel, reafsumiert und die Tag
satzungen auf den

10. F e b r u a r ,
10. M ä r z und
14. A p r i l 1 8 8 5 .

vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet,
dass die Pfandrealitüt nur bei der dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswert
an den Meistbietenden hintangegeben wird

K. k. Bezirksgericht Veisenberg, am
12. November 1864.

(383—2) Nr 9375.

Executive
Nealitaten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wiro
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Scisen von Zeje (durch Dr. Pirnat) dir
executive Versteigerung der dem Mathlas
Lcuirl von M a l a gehörigen, ge'.ichllich
»uf 810 fl. geschätzten Realitäten Einlage
Nr. 46 und 47 kä Sleuergemeinde Mlala
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlel mit d.m Nnhanae
angeordnet worden, dass die Pfandreall-
täten bel der ersten und zweiten Scllblctun^

nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
»nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Echätzungsprototolle und die
Grundbuchseftracte lilnnen in der bies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Etein, am 23sten
Dezember 1884.

(29—1) Nr. 3909.

Erinnerung
an iiorenz O o a r von Studorf und dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Lorenz Ooar von
Studorf und dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Mina Pelooc von Gtudorf die
Klage auf Anerkennung der Ersttzung des
Eigenthumsrechles der Ueberlandrealltät
Urb-.Nr. 1252/63. Band X V , toi. 87 aä
Dominium Veldes Wiese „v VI»tu«, hier-
ge'ichts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

25 Februar 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Ravhelar auS Felstriz als Curator
»,6 kotum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget. damit sie allenfalls
M rechten Zeit selbst erscheinen oder ftch
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach oen Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rcchlsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus ein«
Verabsäumimy entstehenden Folgen selbst
beizumeffrn haben werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
22. Ollober 1884.

( 1 0 7 - 1 ) Nr. 5178.

Erinnerung
an Franz S t r u l t l j , dessen Kinder und
dessen Eheweib, resp. unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Egg wird

dem Franz Strulelj, dessen Kindern und
besstn Eheweib, resp. unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Michael und Elisabeth Strulelj von
Trojan» die Klage auf Anerkennung der
Verjährung der auf der Realität Urb.-
Nr. 33, Rectf.Nr. 24 »ä Obermvttnig
haftenden Satzpost Nr. 2 eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

24. Feb rua r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerlchts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung >.nd
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Schweiger in Egg als Curator
»6 »ctuiu bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie «lllnf.,lls
zur rechten Heil selbst e, scheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestelln, und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt ,m
ordnungsmäßigen Wege cl"sch"'ten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, «"drlgrns d ese
Rechlslache mit dcm «"Wallten Cura or
nach den Bestimmungen der Gelichts-
ordnung verhandelt werde" und die
Gclla.^en, wclchm es übrigens freisteht,
ihre Ncchtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgm selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am ?3s!en
Dezember 1884.
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l.ü8ekne»--3tlftung
lür ^Vltn-en nnä » »l»on von Voroiugmitßliß.
äsrn kommt 2ur VorlbiduuF. I»Ilt äon H,llunt,8-
2SU^N!380N dolo^to 6s8rlclio rol len dlg 15t«n
I'ebruui' ä. .?. doi 6er Vorsingloitun^ oin>
^oroiont ^varäon, (345) 2 - 2

Der V e i e w Her ^er^te lu Xr» ln uu
I^äidaeii, »m 23. dünner 1885.

Der 2U ̂ lVion vsrgtordeno k, ic. Noiroit-
Ilnoodt s389) 2—2

<l086t OriH620t8^
soll moliroro ill I^idacli <i0lliioi1iorc!nc1o 6e-
8et>^i8tor Kinwr1a88«u Iii^don. viosolbsn ^ ord<>n
el8uent, iliren ^,uk«ntli!»1t6nm V«ll»8gc>n8onlift8-
Our»tor D r . I v o I l l o l i i , llok- und ü«ridit.3-
H(lvocat«ii in ^Vion, boli^nntxu^ßbon,

der ehrenhaften Charakters ist und Lust zur Arbeit
hat, überhaupt verdienen will, speciell Familien-
väter, können sich einen dauernden, sicheren und
hinreichenden Verdienst erwerben, um ihre Familie
anständig zu ernähren. (322) 3—3

Zuschriften an

O r a z , K p o r g a s s e M r . 16 .

UWM
<ler äsutsolion unä 6er slovnmzolisll 8pr8,«1i«
miiclitiss, im ^arrsgrionäonxflicuo und Lucl i»
süuruux pr»Ilt i8cll, ^ i r ä »ofart auf^enommon.

Nick««» im 2sltun^8<:omz)tolr. (419) 2-1

vi«!f«i!>g<» «an 2chr,s»en. Zeichnung», Noll» ,c,, jowic auch
von PIcwlN, Zlichnunsscü «., dit a„f V l « t » I l p l « t t « l «
«efntigt sind. Portu.Ermähigung al» Drulliache,,. Apparat
v,n 8 Marian inll. Iä,i„»ll. Fubth»i. ProspeNe, Iruckpradm

gra»i« und f«i.

Zittau i V t^»rl I»»»»»»»«,.
Inhaber d. v. ». k. Na. 2Ü2V3, 0s. V. r». Xa. 2?l24.

(5115) 4 - 4

läFliH trinke

(7) 18-11 doi

coiiclitol, conslbääpiHtx.
(?ür NontHurktiouon bononäsr« ?reigo)

llü88ellll»'le!'silll!'l!l(lll'il!lzll)
om^üoblt, illrsn

äs88nn Dualität vau ller Ic. I<. Vs,-8uoli88t»tion
Xi03teru6udni-ss alg vorMxl lo l l u,noi-1i2nnt

^oidon,

2u dokommon in äsn Zpo^orni- unä Do-
Iiokto880n-ll2l!(Uunsson. (2726) 29

W 2,0̂ 0,000 ! M M M
^u<°ni,!tt>>us<!, !Ii,!i»l<s!^,!i-!z^v.3l,^,isll!>N

?,„ sl»„„<'» <!nr II,!s»k^!,^ „!,,! <!"'

4OQ,VV0 kl. kr^ML

< «l>uptyo«innvc>!>.. D y . v Q Q l .
t IInul>!,^en!n» vc>» 2i>,u«s>l.
2 II^!,>l^.:^innn » «N.lMss. 2N.NN0f.
« !l-i»sil?<!winn<! l» 5.N0N si-.. <N.0NUl.

<n l)e«»,l>« /> «nnass <0.l)oal.
IN l;<!vvm»n ^ 5>n« ss <I.ooal.

«00Ne«inne k lUUss W.0N0^
s i l i Oevvmnss im WeN!,« »nn,. l!iU.lX«)s.

< »llUsttzsv»!«!, von.. l i^<3.<7»<zczs. >3

^a,'!s<<!l <le.,^n</«lesst.«ai«lal,,40<),l1llNs. !

ürn«»t lll'.i'i'.i:, u«n<!!-»> «!><>i-<!' M ^ l liD

l>iodt. Mßumg, uuä IfhrvyiiLoiillitzr^OU
'̂»<ior ^rt, »1«: rlioiimati^clior unä uorvöyor lHe«l«llt88«llmer/, <)l,r<!nrel»»en, 5ll>
ssläne, 2»l,n-, Xreu«», ^eleukg^ellmelxeu, Xrllmple, »ll^emßln« ziu«lle1»
»oll^llolie, Xlttern, 8tellbelt äer <Fli«<I«r inkol̂ o vnn i-in^oi-on zllll8ol,0n näsr
vor^orüciitotu ^Itor, 8ol,mer/eil ln verl>«l1ten»un<lsn, I^lllimunxen. I lon iox^Un
client »I« ̂ lurelbuuK, uuä i«t <1e««ou llgilwirkunß in INllitUl» und (?lvll»plt,lllern

erprobt.

ll«rru ^potdvllor I'-^.I. ÜVr'^A.'lOiH.^-, '^^T'H.V^.
loll küdlo mioti donoßon, Innon moinun b«8onäoron Danlc für <1io liellenäe

^lr lcnn^ Idro8 „^'eulox^il«»" üU8̂ U8Z)ro<:lion, wolodog boi moinow 8onno no ̂ ut
^evirkt und iiin von äsr 8tslll>elt H«r Xnle« belrelt l>»t, an ^olciinl «r /n
Kou^anr orllrnnllt i»t. 8culio88lic:li 13t ilim auck nooli <Iiy reodto 1i»nä »nxe«ell^ollen,
und »,11s uioino Lomükun^on ikm Nilfo xu vol8oil3,t?«n, ^liron loidor vorssodonn, IiiZ
i«K «ndlicn IUr Xeuroxzlin oriii«1t. Xuo!» metirmail^er Dlnreldun? üer »ollmer/-
l>»lten (^lleÄer mlt <lem»elbeu >v»r meln 8okn von »Ilem delrslt und int^o8und.

l l r t o m i l . ?. Vko^oll08tii!, l̂itlir»?!̂  30. ^ugugt 1884. kr»n/> lUlll», Ookanom.
Dlv icii Ilir »n»^exelel»n«te» >eul»x>!ln mit 8«kr ^utem Drlol^e doi

"^wlttllinlu» »n^u«oudot Il^dn, 8pr«edo ioii Ilmen diomit don doaton Danlc au8
un<1 ditt« »dvrmHl» uni oino ^I»«ciio 8tiir1l0lSl 601t« por ^ncdnanmo.

? «1108 . p. 8^r. Mkron, 7. ^z»ri1 1884. >V. ll»lotn, ?o8tonfüdror.
sollen mit Po8tnaed,nll1imo 3 I?Ia8<:I,sn ?senrftXvUn (rona omdailiort) 8eln(ck<m,

No lMNer «8 dl«li«r »n^e^enävt ^liräe,"l»»ll «8, 'vird »I» ^ortreMloke«
M t t v l »N0lk!^.it, v82t>-». 9, ̂ uui 1884. c»r1 ^,.a,l«»)', ?k.^r«l,

Ms , .U^ ,««> l .»u»M. ?r«l« i r i y ^ o n l^ri» olnd»I1) 2 . 1 , üio »t»rlr«i«
Z » ^ ^ ^ M « » » M ß »orto (r«»2 omî U.) ssosson «ic-dt. Udoumn und I.üd.
3!>V^»V V » zM3 M!!!,^I, 2.1,20, p̂ s ?s)»t 20 kr, mklir iur ?!î unss,
RUHW DM»3»! 2RI!« AM" ^«a« I'iI.Uolio tr»>3t ll,1ll 2oioli2n civr

^ ü « « « l , ? » ! > r m l « ^ llentsäl-VeszenllungZllellljt iür llie ^llvinien:

^ « / ^ « s..^^ doi d<?n Norrou Hziotuolcorn; llir I.»id^ed: ^. 8>vodod».
<' Nocoi? / v 2' n l c 6 c ^ > . ^ ^ r ; lornor Depot« in N M - .1, «UDs.^ewui.d
^ . kiccoU ^ ^ / / " ^ " ^ ' . ŝ  g i l l i e . <̂ . rrod^m; Xwss«nfurt: >V. '^urn^v«!.,.

? M r n d ^ r ^Xomettor ^ Leutondu^. ?. pr.ndim; V i l l ^ l . :

2n Umei f tne ier"
sowie alle Sorten Vogchutter

sind zu habe» in der Spezereiwarenhaiidluna. des

Iin fl»u«o do» Uorrn ^ o r i t , D» lNpt -
Uit>,Ii1^«.»ll0, i8t «inu Icloino, d,üd8«!)o Woll-
nun^, do»to1>ond »u« 2 wimmern und ^u^oliör,

Zufaßt 2!u vermieten.
>n2nfr»^ou dortioidst. (412) 3—1

(5330—3) Nr. 4645.

Bekanntmachung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte Ml?

bekannt gemacht:
Es werde bei erfolglos gebliebener

erster Feilbietung am 22. Jänner I86b
zur zweiten executive» Fcilbietung der
dem mj. Iofef Rosinen von Woch.«Fei<
striz gehörigen Realität Urb.-Nr. 80?
iili Herrschaft Veldes mit dem im Edicte
vom 31. Oklobe, l. I . , Z . 4022, aus'
gesprochenen Anhange geschritten werde».

K. l. Bezirksgericht R.idmannsdorf,
am 24. Dezember 1884.

3 1^ » i t> N <3 I». W

! Hie l ioi ie von 27 kr. autvvin ts. W

D W W W W Gegründet 1847, in Wien «. Vndapei s e i t i ^ u l T W W W W W
^ ^ ^ >
Johann Hosss Mal^extract-Gesund- Johann Hosss ronrentriertrs >

heitsbier Malzextracl >
Preis per Flasche «0 lr. 1 Flasche st. 1,12, tlemc Flasche 70 kr. >

l —^
Nie medicinischen Kapacitäten, wie in Wien: die Herren Pro- «

sessoren T>r. Nambcrger, V. Echrötter, Vchnihler, v. Vlolitanoti,, von >
Vasch, ssinger u. v. a.; in Ver l in : die Herren Professoren Dr. IrerichS, «
v. «annenbeck, Dsc. Liebreich u. v. a. verordnen solche in viele» «ran l >
hcitsfätten mit sichtlich beste» Erfolgen. >

JohllnnMosss Brust-Maltcstralt- Johann HosssMal)gesnudhrit«' >
Bonbons^ Chocolade >

nur echt in blauen Neuteln ^ tt0, per '/, Kilo I fl. 2,40, II sl. 1,«0, >
W, 15) und 10 lr. per '/< Kilo I fl. 1-30, II «0 lr. «

Glückliche Heilerfolge 1
von Mrnst- «nö Fungen^loiden. Vsröa««ngo- >

schwäche nnö Abzehrung. >
An Herrn I

Johann Hass !
den Erfinder nnd Erzenger der Malz-Präparate, t. l. Hof- >
Lieferant der meisten Souveräne Europas :c. :c., Wien, I., !

Graben, Bräuncrstraße Nr. 8. >
M a r b u r g , 19. Jänner IW.'l, >

E.W. I m Jahre 1870 war ich 7 Monate an Luna.enlatarrh erlraiilt und >
als Nachwchen in den Jahren 18N1/82 hciusiqes Vlutbrechen, immerwährende Heiser« >
teit und Husten, schlaflose Nächte, dabei Brustbcllemmunn und Alhemnoth, dass ich >
mit Mühe uno Vorsicht eine Stiege steigen konnte. Alle angewendeten Mittel, die >
strengste Diät brachten nicht die geringste Linderung und ich hatte Aussicht, ein >
sieches Leben^fortzuführen. Mi t 1. Oktober v. I . begann ich I h r Johann Hoff'sches
Malzer.tract-OesundheitSbier und Hoff'schc Malzex.tract-Vonbous zu gebrauchen, nach
einem Monat fühlte ich Besserung' und jetzt nach uicr Monaten bin ich vollkommen
hergestellt, so gesund wie früher. Meinen innigsten Dank, und bitte, dies zu vcrüffent»
lichen, damit diese unübertrefflichen Heilmittel allen Leidenden bekannt werden.

Hochachtungsvoll I h r dankbarer (3N97) A - 8
Is . A o l l t n a n n , Vermessungs.Inspector, Marburg.

Uerztliche He i lauer lennuna. I . Deutsches Hospital in Philadelphia, den
12. Mai 18«!. Senden Sie mir gefälligst ein Dutzend sslaschcn Johann Hoff'sches
Malzextract, Ich bin mit dessen Wirkung sehr zufrieden. Mein Patient kann ohne
dasselbe nicht mehr existieren.

D r . luoü . <k. RaaV, Arzt des deutschen Hospitales zu Philadelphia.
I I . P h i l a d e l p h i a , den 11. Mai 1««1.

Herr Dr. lk. Wilson hat mir für meine zur Zeit nährende ssran das Johan»
hoff'schc Malzeittract als das beste und durchgreifendste Mittel für den beabsichtigte"
gweck empfohlen. (Bestellung.)

v r . m s ü . (lhab. K. T u r n b u l l ,
Assistenzarzt des Professors Iefsersen im mcdicinischcn Eollegillm zu Philadelphia.

HauPtdevüt i n Laibach: Peter Laszml; K r a i n b n r g : ssranz Dolenz''
UdelSberg: Dur.at <K Ditlrich; Vottschee: Eduard Hoffmann' I d r i a : ^ranz Kos'
Undolsswert : Dominil Nizzoli, Apoth.; Re i fn i z : Johann Panser: Wurf fe ld: N. En«
aeftbergcr; ferner in A g r a m : C. Arasin,, Apoth,, Erzbischofliche Apotheke, Äarmherzi- >
gcn'Apothcle; E i l l i : I . Kupferschmied, Adolf Marec?, Apotheker; F i u m e : w. Catti, >
Apotheker, ssr. Zechel, N. Pauacic, Droguisten; Gö rz : G, Christosoletti, Hofapoth.l >
K l a g e n f u r t : W. Thnrnwald. Apotheker; M a r b u r g : W. König, Apotheker. F. P' >
holasek; N e u m a r l t l : I . Naitharck; P o l a : G. V. Wassermann; P e i t a n : I , Kasi' >
mir; T r i e n t : F. S. Prinz, Scravallo, Zanetti, Apotheker; Ni l lach: ss. Scho^ >
Dr. Kumpfs Erben, Apotheker; I a r a : Chr. Mazocco, N. Androvic, Apotheker. >

Hruc l nnd V e i l a g vsn J g . von K l « i n m a y r ck Fed. Vamberg.


